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Die Fortschritte der deutschen Industrieproduktion

Im Gegensatz zu den Erfahrungen friiherer Fahve ist die deutsche Industrieproduktion wdhrend des

Winters 1933/34 jahreszeitlich kaum zuriickgegangen.

Die tatkriftige Forderung einer ganzen Reihe

von Industriezweigen, so des Baugewerbes, der Kraftfahrzeugindustrie u.a. durch Regierungsmaf3-

nahmen liefS die Produktion im Verlauf des letzten Fahres krdftig zunehmen.

Mengenmdfig sind rd.

40 v.H. des Krisenverlustes wieder aufgeholt worden. Damit hat Deutschland den Anteil an der Welt-
produktion, den es im Fahre 1928 innehatte, wieder erreicht.

Kein Saisonriickschlag im Winter

Die deutsche Industriewirtschaft hat in den
letzten Monaten einen grofien Erfolg errungen:
Die Produktion, die sonst regelmiflig von Oktober/
November eines Jahres bis zum Januar/Februar
des folgenden Jahres zuriickging, hat sich dieses

al so gut wie garnicht vermindert. Der »unberei-
nigte« Produktionsindex, der also die Einflliisse der
Saison noch enthilt, stellt sich fiir Januar 1934 auf
76,7 gegeniiber 77,3 fiir November 1933 (1928
= 100). Im Februar ist — nach den bisher vor-
liegenden Unterlagen zu urteilen — die Produktion
bereits wieder gestiegen. Die Indexziffer des
wochentlichen Geschiftsgangs, die meist in enger

bereinstimmung mit der monatlichen Indexziffer
verlduft, hat den Stand von Januar behauptet; die
Arbeitslosigkeit im Baugewerbe ist weiter zurtick-
gegangen, die Roheisenproduktion hat sich erhdht.
Die Parole der Arbeitsschlacht im Winter, den
Stand der Produktion zu halten, der im Herbst
erreicht war, ist damit erfiillt.

Veriinderung der Industrieproduktion vom Saisonhéchst-
punkt im Herbst bis zum Saisontiefpunkt im Winter*)

Saison- Saison- %
52 = Riickgang
hachstpunkt tiefpunkt in Mill. 24
deht Bruttowerte in Mrd. 2.4 je Monat
in Preisen des Jahres 1928 berechnet
1929/30 | Oktober... 7,38 | Februar... 6,57 810
1930/31 | Oktober.,. 6,19 | Februar... 5,11 1080
1931/32 | September 5,08 | Januar.... 4,16 920
1932/33 | November. 4,67 | Januar.... 4,23 440
1933/34 | November. 5,41 | Januar.... 5,37 40
4 *) Enthilt neben der Saisontendenz auch konjunkturelle Ein-
iisse.

Der von Saisoneinfliissen bereinigte Produktions-
index, der die konjunturelle Entwicklung deut-
licher wiedergibt als die unbereinigte Index-
ziffer, ist stark gestiegen; er hat sich von 71,9 im
Oktober 1933 auf (vorldufig) 77,8 im Januar 1934
erhoht (1928 = 100); der Wert fiir Februar diirfte
noch giinstiger liegen.

Seit Januar 1933 hat die deutsche Industrie-
produktion um mehr als 23 v.H. zugenommen,
seit dem Krisentief im Herbst 1932 betrigt die
Zunahme sogar rd. ein Drittel. Gegenwiirtig hilt

sich die industrielle Erzeugung mengenmifiig auf
einem Stand, wie er im Januar 1931 erreicht war.
Anderthalb von drei Krisenjahren sind
damit iiberwunden; rd. 40 v.H. des Krisen-
verlustes der Industrieproduktion sind
der Menge nach wieder aufgeholt.

Auswirkungen der Wirtschaftspolitik

In einigen Industriezweigen und -gruppen ist
die Erzeugung weit stirker gestiegen, als es dem
Durchschnitt entspricht. Wihrend nimlich die
Produktion der Gesamtindustrie in den letzten
zwolf Monaten um rd. 23 v.H. zunahm, ist die
Erzeugung gestiegen:

in der Funkindustrie ........... um 280 v.H
» » Kraftfahrzeugindustrie .... » 130 »
» » Bauwirtschaft........ veer » T6 »
» » Hausratindustrie (geschidtzt) » 41 »

Hier tritt die Auswirkung der wirtschaftspolitischen
Mafinahmen der Reichsregierung besonders deut-
lich zutage:

In der Funkindustrie wurde mit der Ein-
filhrung des Volksempfingers ein auflerordentlich
grofler Erfolg erzielt, da auf diese Weise ganz neue
Kiuferschichten auf dem deutschen Markt er-
schlossen werden konnten. Allein in den ersten
fiinf Monaten des neuen Rundfunkjahres (August
bis Dezember 1933) wurden rd. 450 000 Empfangs-
apparate mehr abgesetzt als im gesamten voran-
gegangenen Rundfunkjahr 1932/33.

Fir die Kraftfahrzeugindustrie war die
Steuerbefreiung der fabrikneuen Personenkraft-
wagen (Gesetz vom 10. April 1933) von ausschlag-
gebender Bedeutung; hierdurch wurden die
laufenden Haltungskosten fiir kleine und mittel-
schwere Wagen um 10 bis 15 v.H. herabgesetzt.
Andere Mafinahmen (Steuerfreiheit fiir Ersatz-
beschaffung von Last- und Kraftwagen, Gebiihren-
senkungen fiir Amtshandlungen usw.) wirkten in
gleicher Richtung. Allein die Zulassungen von
fabrikneuen Personenwagen haben sich im Laufe
des letzten Jahres verdoppelt. Gegenwirtig ist der
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Absatz ebenso hoch wie im Friihling 1929, dem
letzten guten Automobiljahr vor der Krise.
Aufdem Baumarktwurde einmal die Wohnungs-
bautitigkeit dadurch wirksam angeregt, da3 der
Staat selbst Mittel fiir die Errichtung neuer Wohn-
stitten bereitstellte; auflerdem gewihrte er Zu-
schiisse, um die private Bautitigkeit zu fordern.

Industrielle Produktion
Mengen; 1928 = 100

Deutsches Reich Welt
ae e | saison ins. ohne
sp:éliggs bereinigt gesamt |U.d.S8.S.R,
M.-D. 1929.... 100,7 100,4 106,9 | 106,0
» 1930.... 90,1 90,1 93,6 | 90,5
» 1931 o 73,9 73,6 83,1 77,9
» 1932, ... 61,6 61,2 73,3 66,1
» 1933 ..., 68,9 68,9 82,2 74.7
1929 Januar.... 95,8 99,1 106,1 106,0
Februar .. 91,0 95,3 105,4 105,1
Miérz. ... 99,4 100,6 106,4 106,0
April..... 105,1 103,5 108,1 107,7
Mai...... 101,9 102,1 109,1 108,6
Jubd o e 103,0 102,0 110,3 109,8
Jubtic s 99,8 101,8 109,5 108,5
August . .. 101,5 101,5 108,3 107,0
September 101,5 99,7 107,8 106,5
Oktober .. 105,4 100,2 107,7 106,4
November 103,5 99,5 104,1 102,6
Dezember. 101,0 99,0 100,1 98,2
1930 Januar.... 95,5 99,5 101,5 99,4
Februar .. 93,9 97,8 101,1 * 98,8
Mairz..... 95,4 97,3 99,2 96,5
April..... 95,9 94,8 98,4 95,7
Mai...... 94,0 93,0 97,2 94,5
JUBL o600 88,2 88,9 93,8 91,0
Jul sz 86,6 86,5 90, 87,9
August ... 86,9 86,6 89,4 86,2
September 86,9 85,5 89,3 85,9
Oktober .. 88,4 84,4 88,8 85,1
November 85,9 84,7 87,8 83,6
Dezember. 84,1 82,5 86,0 81,9
1931 Januar. ... 73,4 71,6 84,0 80,1
Februar 73,0 74,8 85,1 81,7
Mairz. . ... 76,6 76,5 86,1 82,5
April..... 80,2 78,2 86,8 82,6
Mai....., 77,8 77,6 86,5 81,8
Juni...... 79,1 78,9 84,7 79,2
Jult i o 77,0 78,2 84,2 78,4
August , .. 71,3 72,8 81,7 | 75,9
September 72,6 71,1 80,6 74,7
Oktober .. 69,8 66,7 79,4 73,4
November 69,6 66,4 79,5 73,0
Dezember. 66,7 | 63,8 78,0 715
|

1932 Januar.... 59,4 ‘ 61,9 TLT 70,8
Februar 61,3 | 62,6 76,0 69,2
Mirz..... 60,9 | 61,4 75,0 68,2
April..... 6l,5 | 61,0 72,4 65,3
Mai. 61,1 62,2 71,2 64,0
Juni...... 61,0 60,7 70,8 63,2
Jali oeee 58,5 60,0 69,1 | 61,5
August . ., 58,0 58,5 69,7 62,4
September 61,3 60,3 73,3 65,9
Oktober .. 65,0 61,0 74,5 67,1
November 66,7 62,4 74,7 67,2
Dezember. 64,9 62,1 75,1 67,8
1933 Januar 60,4 62,9 74,7 67,2
Februar 61,8 64,6 74,1 66,7
Mirz. . ... 64,3 64,9 73,5 65,8
April..... 64,9 65,5 76,4 68,8
Mai...... 67,1 67,9 82,3 75,5
Juni...... 69,5 69,5 89,9 82,7
111+ S 68,9 70,6 92,2 86,3
August 70,9 70,7 89,3 82,5
September 72,1 71,0 88,0 79,3
Oktober . . 75,5 71,9 82,7 76.8
November 77,3 73,1 80,2 71,4
Dezember. 77,0 74,5 83,4 73,1
1934 Januar.... 76,7 77,8 85,7 75,0

Seit Juli 1933 z. T. vorliufig.

Fiir das vergangene Jahr kann man mit einem Roh-
zugang von etwa 200 000 Wohnungen gegeniiber
nur 160 000 im Jahr 1932 rechnen. Die Winter-
monate wurden vor allem durch Umbauten und
Reparaturen ausgefiillt, die vom Reich ebenfalls
grofizligig unterstiitzt wurden. Im Tiefbau ist die
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Zahl der Beschiftigten auflerordentlich stark ge-
stiegen; Anfang Mirz waren etwa ebensoviel
Arbeiter beschiftigt wie im Durchschnitt des
Jahres 1928. Im Februar war die Arbeitslosigkeit
im Baugewerbe um 58 v.H. niedriger als zur
gleichen Zeit des Vorjahrs.

Fiir die Hausratindustrie schlieBlich spielt
die staatliche Forderung der Eheschlieffungen eine
wichtige Rolle. Bis Ende Januar sind Ehestands-
darlehen im Gesamtbetrag von fast 110 Mill. #.#
ausgeschiittet worden. Im neuen Haushaltsjahr
193?{/35 sollen 250 000 neue Darlehen ausgegeben
werden.

Die tbrigen Industrien

Die Entwicklung in den Branchen mit besonders
starker staatlicher Forderung blieb auf den Titig-
keitsgrad der Gesamtindustrie nicht ohne gilinstigen
EinfluB., In keiner der grofien Industriegruppen
liegen Produktion und Beschiftigung gegenwirtig
niedriger als Anfang 1933; von den 60 in der
Produktionsindexziffer erfafiten Einzelbranchen
haben lediglich das Brauereigewerbe und die Piano-
industrie das Vorjahrsniveau noch nicht ganz er-
reicht. Besonders stark hat sich die Arbeits-
beschaffung naturgemifl auf die vorgelagerten
Materialindustrien der durch die Arbeitsbeschaf-
fung geforderten Branchen ausgewirkt. So ist
die Produktion der Groficisenindustrie im Januar
dieses Jahres um 52 v.H. gréfler als im Januar 1933.
In der Industrie der Nichteisenmetalle betrigt die
Zunahme 35 v.H. usw.

Die Wirtschaftszweige, die Industriestoffe mit
allgemeinerem Verwendungszweck herstellen, wie
Papier, Kohle, Strom, haben die Erzeugung gegen-
iiber dem Vorjahr weniger stark erhdht; es ist
aber zu bedenken, dafl sich auch die vorangegan-
gene Krise hier weniger stark ausgewirkt hatte.
Selbst die besonders schwerfillig reagierende Pro-
duktion von Gas hat neuerdings den Vorjahrs-
stand tiberschritten.

Die Verbrauchsgiiterindustrien, die nicht durch
besondere Mafinahmen gefordert wurden, wie z. B.
die Textil-, die Schuh- und die Nahrungs- und
Genufimittelindustrie haben am Aufschwung gleich-
falls teilgenommen; im allgemeinen ist die Zu-
nahme hier allerdings geringer als bei den Produk-
tionsgiiterindustrien.

Produktions- und Verbrauchsgiiter-
industrien

In Preisen des Jahres 1928 ausgedriickt, hat sich
die industrielle Produktion seit Januar 1933 auf
den Monat gerechnet um rd. 1,1 Mrd. ZA
erhoht. Versucht man, diesen Betrag auf die
einzelnen Industriezweige aufzuteilen, so komunt
man ungefihr zu folgenden Groéfienordnungen:

Zunahme der monatlichen Produktion in den einzelnen
Industriezweigen von Januar 1933 bis Januar 1934

Bruttowerte in Preisen des Jahres 1928; rohe Schitzung

Mill. ZK
Investitionsgiiterindustrien. .. ..o vvnaas 660
Barigewerbe: . svaarimia s e 170
Grofleisenindustrie. . . .....covenennnanaas 120
Maschinenbau ..........o0vuninia 43
Industrie der NE Metalle.............. 20
Kraftfahrzeuge .....oocovvievannnnnares 26
Sonstige Produktionsgiiter-Industrien....... 90
KohlenbergDaL. - arrioass e v swwsnms 32
Verbrauchsgiiterindustrien des elastischen Be-
darde o e e R el R R 265
Textilindustrie (ohne Bekleidung). . 110
Funkindustrie........cooiiivienrnnna, 20
Verbrauchsgiiterindustrien des starren Bedarfs 90
Gesamte Industrie ... rd, 1100




Fihrend im Aufschwung sind im letzten Jahr
also die Produktionsgiiterindustrien gewesen, und
unter diesen spielen die fir den Investitionsbedarf
arbeitenden Wirtschaftszweige die wichtigste Rolle.
Auf diese Investitionsgiiterindustrien entfallen an-
nihernd zwei Drittel der gesamten Produktions-
steigerung des letzten Jahres. Ihr Anteil an der
gesamten Industrieproduktion ist dementsprechend
von 21 v.H. Anfang 1933 auf fast 30 v.H. Anfang
1934 gestiegen.

Gegentiber dieser Entwicklung scheinen die
Verbrauchsgiiterindustrien im Aufschwung zuriick-
geblieben. Seit Anfang 1933 ist die Erzeugung von
Produktionsgiitern um rd. 35 v.H. gestiegen, wih-
rend die Produktion von Verbrauchsgiitern nur um
13 v.H. zugenommen hat. Nun ist das schnellere
Ansteigen der Produktionsgiitererzeugung im Kon-
junkturaufschwung eine »normale« Erscheinung.
Die Unternechmer titigen lange zurlckgestellte
Ersatzinvestitionen, gehen zu Neuinvestitionen tiber,
auflerdem werden gerdumte Liger wieder auf-
gefillt. Schliefllich muf3 man bedenken, dafl die
Verbrauchsgiitererzeugung in der vorangegangenen
Krisis sehr viel weniger scharf geschrumpft war als
die Erzeugung von Produktionsgiitern. Sowohl
die Produktionsgiiter- wie die Verbrauchsgiiter-
industrien haben denn auch beide etwa 40 v.H. des
Krisenverlustes wieder aufgeholt. Der Aufschwung
vollzieht sich in seinem bisherigen Verlauf zwischen
diesen beiden Industriegruppen, also mit den
gleichen Tempounterschieden wie der Abschwung.
Im weiteren Verlauf wird aber viel davon abhiingen,
daf3 die Verbrauchsgiiterindustrien ein stirkeres
Gewicht bekommen. Eine einfache Wiederherstel-
lung der Relation zwischen der Erzeugung von
Produktionsgiitern und Verbrauchsgiitern, wie sie
1929 bestanden hat, kann nidmlich deshalb nicht
erwiinscht sein, weil das starke Ubergewicht der
Produktionsgiiter um 1929 einer der Griinde war,
der damals mit zur Krise gefiihrt hat.

Deutschland im Rahmen der
Weltproduktion
Abweichend vom Verlauf der deutschen Indu-
strieproduktion, die seit Anfang 1933 fast ohne

Unterbrechung gestiegen ist, unterlag die industri-
elle Weltproduktion in der gleichen Zeit aufier-

Entwicklung der Industrieproduktion in wichtigen Léndern
1933 bis 1934

o

Al

schlag fihrte. Erst seit Dezember 1933 hat sich
die Weltproduktion wieder leicht erholt. Sie hat
aber im Gesamtergebnis des vergangenen Jahres
nicht den gleichen Fortschritt erreichen kénnen wie
die deutsche Industrieproduktion.

Vom Riickgang wihrend der Krisis haben bisher

aufgeholt:
Grof3britannien. . ............. 62v.H
Dentschlanid] o oo e vias s e 40 »
Ver. St,v. Amerika ........... 30 »
Frankreich.............co.o... 27 »
Welt ohne Rufiland .......... 28 »
NWERLE, ons siniioash Susn Bl G 808 ¥iom 40 »
INDUSTRIEPRODUKTION IN DER WELT
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n]uar nIu it nfl‘:me Gegenwirtig
Land 1933 | 1934 | jn | ist wieder errcicht
v.H der Stand vom:
1928 = 100 '
Deutschland . ...... 629 | 77,8 23,6 | Januar 1931
Ver, St, v. Amerika ,| 58,6 | 70,3 | 20,0 | August 1931
Grofibritannien!) ...| 90,0 98,6 9,6 | Mitte 1930
Frankreich......... 79,0 | 83,7 6,0 | Januar 1932
Welt ohne RuBlland.| 67,2 | 75,0 11,6 | August 1931
g || 74,7 | 85,7 | 14,7 | Mai/Juni 1931
1) Jeweils viertes Vierteljahr,

ordentlich starken Schwankungen. Ungefihr seit
Msrz 1933 setzte, vor allem in den Vereinigten
Staaten von Amerika, ein stirkerer Anstieg ein, der
bis Juli 1933 anhielt, dann aber zu einem Riick-

In allen groflen Lindern ist die Zu-
nahme der industriellen Erzeugung von
Januar 1933 bis Januar 1934 weniger stark
gewesen als in Deutschland. Sieht man von
Grofibritannien ab, das durch friihzeitige Deval-
vation sich weitgehend aus dem weltwirtschaftlichen
Konjunkturriickgang der Jahre 1931/32 heraus-
16ste, so hat Deutschland am meisten von den vor-
angegangenen Krisenverlusten aufgeholt. Deutsch-
lands Anteil an der Weltproduktion, der in
den letzten Jahren stidndig gesunken war, ist
dementsprechend wieder gewachsen. Die deutsche
Industrie ist gegenwirtig mi. rd. 11,6 v.H. an der
industriellen Warenerzeugung der Welt beteiligt,
mit dem gleichen Satz also, der im Jahr 1928 er-
reicht war.
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Die Deutschen Erbhofe

1. Der Begriff »Erbhofu

Nach dem Reichserbhofgesetz vom 29. September 1933 werden
land- und forstwirtschaftliche Betriebe in der Grofie einer »Acker-
nahrunge bis zu 125 ha zu Erbhéfen, sofern sie sich am Tage des
Inkrafttretens des Reichserbhofgesetzes (1. Oktober 1933) im Allein-
eigentum einer »bauernfihigen« Person befanden und nicht durch
stindige Verpachtung genutzt werden. Die untere Grenze, d. h.
die der Ackernahrung, ist vom Gesetzgeber nicht genau festgelegt
worden, da sie in Anbetracht der (vornehmlich gegendweise) stark
differenzierten betriebswirtschaftlichen Verhiltnisse nicht schema-
tisiert werden kann. In Anlehnung an eine Anordnung des preufli-
schen Justizministers kénnen indes 7%/, ha als untere Durchschnitts-
grenze angenommen werden. Bis zur endgiiltigen Klirung der
Erbhofeigenschaft kénnen nur Vermutungen ausgesprochen werden,
nach welcher Richtung und in welchem Ausmaf sich der wirkliche
Grenzwert von 7!/, ha entfernt.

Es entsteht nun die Frage, welchen Anteil die Erbhéfe zahlen-
und flichenmifiig an der Gesamtheit der landwirtschaftlichen Be-
triebe haben. Bisher liegen hieriiber nur Schitzungen vor. Auch die
im Nachstehenden verdffentlichten Ziffern kdnnen nur Annihe-
rungswerte sein, zumal die landwirtschaftlichen Betriebszihlungen
bisher nicht auf die »Erbhofgrenzens eingestellt waren'). Aufierdem
kann die Einschldgigkeit verschiedener Gesetzesparagraphen, welche
weitere Voraussetzungen fiir die Erbhofeigenschaft enthalten
(Bauernfahigkeit usw.), gleichfalls nur geschatzt werden.

2. Die Zahl und Fliache der Erbhofe?)

Es diirfte in Deutschland nach unseren Schitzun-
gen etwa 1 Million landwirtschaftliche Betriebe
geben, die als Erbhofe in Frage kommen.

Diese 1 Million Betriebe stellen ihrer Zahl nach
rd. 20 v.H., aller landwirtschaftlichen Betriebe und
rd. 50 v.H. der Betriebe mit mehr als 2 ha land-
wirtschaftlicher Nutzfliche dar. Dieser geringe
Anteil ist durch den hohen Anteil der Kleinbetriebe
bedingt.

Zahl der landwirtschaftlichen Betriebe Deutschlands
Stand von 1925; in 1000

west sinkt die Durchschnittsgrofie betridchtlich
(Nordwestdeutschland bildet infolge der betriebs-
wirtschaftlich bedingten hoheren Durchschnitts-
grofle der Marsch-, Geest- und Moorbetriebe eine
Ausnahme).

Die Betriebsgrofengliederung der Erbhofe spiegelt die Betriebs-
grofenverteilung im Reich und in den verschiedenen Wirtschafts-
gebieten wider. Uber vier Fiinftel der Zahl und fast drei Fiinftel
der Flache der Erbhofe entfallen auf die mittelbduerlichen Betriebe.
Dies ist von besonderer Bedeutung, weil in diese Gruppe die eigent-
lichen Familienwirtschaften, welche die »ideale« Betriebsform dar-
stellen, fallen.

Zahl und Anteil der Erbhofe*).

Unter 5 ha Gesamtfliche .......... 3787

5 bis 20ha Gesamtfliche ....... 1006

20 » 100 » . TP 314

Uber 100 ha ¥ e 3
Zusammen . . .. 5143

Der (prozentuale) Anteil der Erbhofe an der Ge-
samtzahl der Betriebe ist in Westdeutschland kleiner
als im Osten, da die grofie Zahl der west- und
siidwestdeutschen Zwerg-, Parzellen- und klein-
biuerlichen Betriebe die Zahl der nicht unter Erb-
hofgesetz fallenden Betriebe stark erhéht. In ab-
soluten Zahlen betrachtet, liegen aber fast drei
Viertel aller Erbhofe im deutschen Westen.

Die Gesamtfliche der Erbhofe umfafit 19,7 Mill.
ha, ihre landwirtschaftliche Nutzfliche 13,8 Mill. ha,
das sind in beiden Fillen fast 60 v.H. der Fliche
aller Betriebe iiber 2 ha. Im Westen ist der An-
teil der Erbhofe sowohl an der Gesamtfliche als
auch an der landwirtschaftlichen Nutzfliche um
rd. die Hilfte héher als im Osten, weil hier der
Flichenanteil der Grofibetriebe relativ grof8 ist.

Die Durchschnittsgrofie der Erbhofe betrigt
20 ha Gesamtfliche mit 14 ha landwirtschaftlicher
Nutzfliche; in Richtung von Ost nach West/Sid-

1) Das Land Preufien, welches bereits am 15. Mai 1933 ein
bauerliches Erbhofrecht geschaffen hatte, stellte aus diesem Grunde
anldfllich der Betriebszihlung vom 16. Juni 1933 die Zahl der Be-
triebe zwischen 71/; und 125 ha, die sich aber nicht ganz mit der
Zahl der Erbhofe deckt, fest. Die preufliische Statistik gab auf diese
‘Weise einen wertvollen reprisentativ verwertbaren Anhalt bei der
Berechnung der Zahl der deutschen Erbhofe.

%) Berechnet unter Zugrundelegung folgender Statistiken: Sta-
tistik des Deutschen Reichs Bde. 409—12, Statistisches Jahrbuch
fir das Deutsche Reich 1933, Wirtschaft und Statistik 1933 Nr. 23,
Preuflische Statistische Korrespondenz 1933 Nr. 47.

Landwirt- &
schaftliche ].Erbhufe
Betriebe in v.H.
e s . Erb- |
| mit | hofe | der
- sia Be-
. | iber | DS aller | oo
ebiet insge-| 2ha | B landw. iber
samt |landw, SamMt | Be. 12 lc'l‘a
! : ‘landw.
Nutz- ‘ triebe | Nutz-
| fliche | | fliche
 in1000 | v.H.
{
Ostpreufien. ........... 234 104 59 25 | 57
Ubriges Ostdeutschland?) | 1 024 399 217 21 54
Deutscher Osten......... 1258 503 276 22 55
Mittel-Deutschland®) ... | 832 252 133 16 ‘ 53
Nordwest-Deutschland?) 989 348 | 174 : 18 | 50
West-Deutschland®) .. .. 910 | 326 | 123| 14 | 38
Siid-Deutschland®) .. ... 1154 | 640 { 294 | 25 1 46
B |
Deutscher Westen ....... 3885 ‘ 1 566 | 724 | 19 ‘ 46
| | | |
Deutsches Reich insges. [ 5143 2069 | 1000 19 48
*) Die Zahlen wurden entnommen bzw. errechnet aus:
Statistik fiir das Deutsche Reich, Band 409/11 (Betriebs-
zihlung 1925) ; Differenzen bei der Summierung ergeben
sich durch Aufrundung. — !) Brandenburg mit Berlin, Pom-
mern, Grenzmark, Schlesien, beide Mecklenburg, — *) Beide
Sachsen, Thiiringen, Braunschweig, Anhalt. — ?) Schleswig-
Holstein, Hannover, die Hansastddte, Oldenburg, Westfalen,
beide Lippe. — *) Rheinprovinz, beide Hessen mit Waldeck,
Rheinpfalz. — %) Rechtsrhein. Bayern, Wiirttemberg, Baden,
Hohenzollern.

3. Ermittlungsmethodik

Um die Zahl der Erbhéfe zu ermitteln, wurde einmal ausgegangen
von der Gesamtzahl aller landwirtschaftlichen Betriebe Deutsch-
lands!) und zweitens von der Zahl der Betriebe iiber 2 ha landwirt-
schaftlicher Nutzfliche, da nur diese einigermafien Anspruch auf
die Bezeichnung »landwirtschaftliche Betriebe« haben. Aus dieser
Zahl wurden die Betriebe von 5 bis 100 ha (statistisch erfafibare
Grenzwerte) landwirtschaftlicher Nutzfliche ausgesondert und den
Ergebnissen der deutschen Betriebszidhlung von 1933 angeglichen.
Als Ausgangspunkt mufite jedoch die Betriebszahlung von 1925
zugrundegelegt werden, da sie im Gegensatz zur letzten Betriebs-
zéihlung die in den Ubersichten hervortretende Gliederung zulie3.
Zum anderen wurden die Ergebnisse der preufiischen Betriebs-
zdhlung von 1933, welche erstmalig 7'/, und 125 ha als Grenzwerte
beriicksichtigte, zur Angleichung verwandt. Die Zugrundelegung
der Grofienklassen von 5 bis 100ha landwirtschaftlicher Nutz-
fliche hat sich bei Vergleich mit der preuBischen Statistik als
richtig erwiesen. Da die Gesamtfliche eines Betriebs grifier ist als
seine landwirtschaftliche Nutzfliche, niiherte sich der durch die
Statistik gegebene untere Grenzwert (5 ha) weit mehr der unteren
»Grenze« der »Ackernahrungs, der obere Wert von 100 ha weit mehr
der Erbhofmaximalgrenze (125 ha), als wenn von der Gesamtfliche
ausgegangen worden wire. Auf Grund dieser Methode konnte die
Zahl der deutschen Bauernhéfe zwischen 7!/, und 125 ha in einer

1) Betriebszihlung 1925: 5 143 084 Betriebe mit 41 610 169 ha
Gesamtfliche, darunter 25598 660 ha landwirtschaftlicher Nutz-
fliche einschl. 27 678 Betrieben ohne landwirtschaftliche Nutz-
fliche und 18 875 Kleingirten bis 5 ar.



der Wirklichkeit stark angenidherten Grofie ermittelt werden. Aus-
zusondern waren schlieflich in der so ermittelten Grofienordnung
die Betriebe, welche durch Pichter bewirtschaftet zu werden
pflegen!), ferner eine nicht unbetrichtliche Zahl von Betrieben,
welche nach Abzug der zugepachteten Fliachen die Grofle einer
Ackernahrung nicht mehr erreichen. Da juristische Personen
gleichfalls nicht »bauernfahigs sind, waren die Hoéfe, welche sich im
Eigentum von Korperschaften, Gesellschaften und 2hnlichen
juristischen Personen befinden, auszuschalten, desgl. Betriebe, deren

1) Ein Betrieb, der dauernder Pachtnutzung unterliegt, kann
nicht Erbhof sein, dagegen lost voriibergehende Verpachtung, z. B.
fiir die Dauer der Minderjahrigkeit des Anerben, die Erbhofeigen-
schaft nicht auf.

b7

Besitzer am 1. Oktober 1933, dem Tage des Inkrafttretens des
Reichserbhofgesetzes, nicht sbauernfahige« warenl!).

Zum Schluf mufi nochmals ausdriicklich betont werden, daf3
diese vorstehend genannten Zahlen iber die Erbhofe lediglich
Schitzungen sind.

Abweichungen von den Schitzungen diirften in erster Linie
durch die Unsicherheit der zugrundegelegten unteren »Grenze« der
sAckernahrungs (7!/, ha) bedingt sein.

1) Diese Betriebe haben keine Erbhofeigenschaft erlangt, wiahrend
Betriebe, die bereits Erbhife geworden sind, deren Eigentiimer
aber danach die »Bauernfihigkeit¢ abgesprochen wurde, Erbhofe
bleiben.

DIE ERBHOFE

ZAHL DER ERBHOFE
*= 5000 Erbhofe

IN DEUTSCHLAND

(Schétzungen)

ANTEIL DER ERBHOFE
By AN DER ZAHL DER BETRIEBE

ANTEIL DER ERBHOFE

ALLER BETRIEBE
unter 50 vH
B 50-60 vH
B2 ber 60 vH

AN DER LANDWIRTSCHAFTL. NUTZFLACHE

DURCHSCHNITTSGROSSE
DER ERBHOFE
Durchschnittl. Gesamtflache je Erbhof

773 15-16ha [l 21-22 ha
EEE 1718 - 2325 -
B 19-20 ~ . 2527 -

Wirtschaftsgebiet Léander bzw. preuflische Provinzen " Wirtschaftsgebiet Linder bzw. preuBlische Provinzen
Ostpreuflen. .. ........ Ostpreuflien Nordwestdeutschland .. | Schleswig-Holstein, Hannover mit Ol-
denburg und Hansestidten, West-
falen mit Lippe
»Ubriges Ost-Deutsch- | Brandenburg mit Berlin, Pommern, || Westdeutschland ...... Rheinprovinz mit bayerischer Rhein-
lands Grenzmark, Ober- und Niederschle- pfalz, Hessen-Nassau und Land
sien, Mecklenburg Hessen
Mitteldeutschland .. ... Provinz Sachsen mit Braunschweig und || Siiddeutschland ....... Rechtsrheinisches Bayern, Wiirttem-
Anhalt, Land Sachsen, Thiiringen berg mit Hohenzollern, Baden




Fliche und Flichenanteil der Erbhofe *).

Gesamtfliche Landwirtschaftl. Nutzfliche Fléchenanig:ii ‘%;r Erbhofe
der der
de.r de:r Gesamtfliche landw. Nutzfliche
Betriebe  der Betriebe | - der et
Gebiet 11 i 11 i er er
S aller  dber 2ha gy wier Hiber 2 h“l Erb- Betriebe | Betriebe
Betricbe landw. | . | Beriebe | landw. | aller  |gber 2 ha| 2ller  iper 2 ha
Nutz- L Nutz- [ we Betriebe | lifdw' Betriebe I;Jndw.
5 " utz- utz-
B fliche - ihid:‘e e fliche fliche
Mill, ha v.H.
Ostpreuflen ............... 3,5 3:3 1,6 2,3 2,3 ‘ 1,1 46 | 48 48 50
Ubriges Ostdeutschland?). . . 12,0 10,5 4,5 7,5 7,2 3.2 38 43 43 44
: e T N e
| |
Deutscher Osten ............ 155 | 13,7 6,1 9,8 ! 9,4 4,3 39 i 44 44 | 46
e ) = ! e | TR SONCEN R T
H {
Mittel-Deutschland?®)....... 5.2 4,2 2,5 35 | 3,2 ‘ 1,9 48 60 54 59
Nordwest-Deutschland ) ... Fil 6,1 4.3 4,3 ‘ 4,0 | 2,8 61 70 65 68
West-Deutschland?®). ... .... 4.5 ‘3,0 1,8 2,5 I 2.2 | 1,3 40 60 52 59
Siid-Deutschland®). .. ... ... 9,3 7.3 5,0 55 | 51| 35 54 68 | 64 69
e |
Deutscher Westen ........... 26,1 20,7 13,6 15,8 146 | 9,5 52 ‘ 66 ' 60 65
Deutsches Reich insgesamt 41,6 344 19,7 25.6 24,0 13,8 a7 | 57 ! 54 58
|

*) Die Zahlen wurden entnommen bzw.

berg, Baden, Hohenzollern.

errechnet aus: Statistik fiir das Deutsche Reich, Band 409/11 (Betriebszihlung 1925);
Differenzen bei der Summierung ergeben sich durch Aufrundung. — ') Brandenburg mit Berlin, Pommern, Grenzmark, Schlesien,
beide Mecklenburg. — *) Beide Sachsen, Thiiringen, Braunschweig, Anhalt. — *) Schleswig-Holstein, Hannover, die Hansastidzte,
Oldenburg, Westfalen, beide Lippe. — *) Rheinprovinz, beide Hessen mit Waldeck, Rheinpfalz. — %) Rechtsrhein. Bayern, Wiirttem-

Betriebsgriflenverteilung und Durchschnittsgrifie der Erbhife *).

i Von 100 ha landw. ittli
Von 100 Erbhéfen Nutzfliche entfallen Duschachnittliche
entfallen auf die Grifien- auf die GroSenklassen
klassen von .... ha von ... ha Gesamtfliche landw. Nurzfliche
| | der Be- i der Be-
Gebiet | aller | triebe | der aller triebe der
unter unter £ N
20—50 iber 50 2050 Gber50| Be- (UDr2hal gy | g UberZha g,
2 | 20 ? | landw. 2 3 | landw. -
triecbe | Nutz- | hofe triebe | Nutz- hofe
fliche | | fliche
v. H. ha
I ‘ I |
Ostpreuflen. ........... 78 | 18 3 40 | 37 23 15 32 27 10 22 19
i |
Ubriges Ostdeutschland?) 80 17 3 53 i 35 12 12 26 21 18 15
Deutscher Osten......... 78 18 3 50 35 15 12 27 ‘ 22 8 19 16
o ‘ 5
Mittel-Deutschland®) . .. 8l 16 3 56 ! 32 12 6 17 | 19 4 | 13 14
Nordwest-Deutschland®) 75 21 3 47 | 40 13 7 18 | 25 4 | 12 16
West-Deutschland?) .... | 92 7 1 74 | 19 7 5 9 | 15 3 | 7 11
. { |
Siid-Deutschland®) .. ... a8 1l 1 70 26 4 8 11 17 5 8 12
= = — i — = ==
Deutscher Westen ....... 84 14 2 61 i 30 9 7 | 13 ‘ 19 4 | 9 | 13
o e L [ R L T [ e = PR,
Deutsches Reich insges.| 83 ‘ 5|2 58 32 1" 8 ‘[ 17 ‘ 20 5 ’ 12 14

*) Die Zahlen wurden entnommen bzw. errechnet aus: Statistik fiir das Deutsche Reich, Band 409/11 (Betriebszihlung 1925);
Differenzen bei der Summierung ergeben sich durch Aufrundung. — !) Brandenburg mit Berlin, Pommern, Grenzmark, Schlesien,
beide Mecklenburg. — 2) Beide Sachsen, Thiiringen, Braunschweig, Anhalt. — ?) Schleswig-Holstein, Hannover, die Hansastddte,
Oldenburg, Westfalen, beide Lippe. — *) Rheinprovinz, beide Hessen mit Waldeck, Rheinpfalz. — °) Rechtsrhein. Bayern, Wiirttem-

berg, Baden, Hohenzollern.
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Monatliche

Zahlen=-
2, Beilage zum Wochenbericht des Instituts fiir Konjunkturforschung ibersicht
7.Jahrgang Berlin, den 21. Miirz 1934 Nummer 12 Februar 1934
| 1932 1933 1934
Gegenstand | . - e — ‘ =
| Einheit!) Dez. | Jan. } Febr. | Mirz | April | Mai | Juni | Juli | Aug. | Sept. Okt | Nov. | Dez. | Jan. | Febr.
Anzahl der Werktage: 26 26 ‘ 24 | 27 | 23 | 25 25 | 26 27 26 26 I 25 24 26 24
T T |
Verkehr !
Reichsbahn: Wagengestellung, ; | ! i ;
arbeitstaglich...... 1 000 D 95,1| 869 89,4 | 98,6 | 102,5| 106,1 | 106,4 | 103,2 | 103,5 | 111,8 | 118,2 | 122,4 | 110,0 | 102,8
®[18] » Beforderte Gtter?), . 1000t S | 19797 | 18929 1 18018 | 21582 | 18216 | 20708 | 20704 | 20854 1'22005 24776 | 26432 | 27105 | 23016 )
®[18] Binnenwasserstralen®) ...... » | » 8980 | 5605 @ 6333 | 8958 | 8091 | 9961 | 9622 | yyes | Y857 | 9819 | 10033 ‘ 9895 | 3843 7447
Seeverkehr mit dem Ausland?) | | { | | ‘
2% ¢10401 58 § cATMS R S e e e » » 1692 | 1418 | 1304 | 1342 | 1433 | 1704 | 1771 | 1807 | 1643 | 1475 | 1663 ‘ 1803 | 1739
P 1 750 0] A, W ) 1059 853 : 815 887 785 812 777 874 930 982 | 1109 i 1204 | 1113
Reichspost: | |
Aufgegeb. Telegrammearbeitstiigl. | 1926/27=100 D | 45,3| 37,4 | 39,9 | 439 | 53,0 50,0 | 48,0 46,7 455 | 47,4 | 458 1 42,6 | 47,1 | 36,1
Fernsprechnahverkehr®) » » | » 102,6| 99,5 | 100,3 | 101,4 | 109,1 | 1056 | 99,8 964 93,4 |100,1 | 103,9 | 103,1 | 111,4 | 104,5
Fernsprechweitverkehr®) » » | » 80,4| 756 | 78,0 | 846 92,7| 896 870 887 | 884 | 91,3 93| 89,2| 909 836
Aufgelieferte Pakete v » Lo | 1134| 676 | 73| 787 82| 85| 785 735 73,6 82,5| 88,7 | 97,1 | 129.7| 766
EingezahltePostanweisungen und ‘ | | |
Zahlkarten: ‘ ‘ i | | | |
Anzahl arbeitstaglich ........ ) o | 1142 101,10 | 99,7 | 950 1076 | 1053 | 100,7  101,5 933 | 974 |102,4 1056 | 1227 | 1046
Betrag ¥ S » | » 87,7| 744 733 | 71,9 849 | 782| 798 784 | 732| 786 | 78,9 | 78,8 | 94,0 78,2
\ ! \ ‘
Binnenhandel (Umsiitze) |
Grofieinkaufsgesellschaft deutscher | | |
Consumvereine . .....coceesves Mill. 2.4 S 29,6 22,1 | 22,5, 240, 203 | 22,1 | 2,0]| 225 21,5 239 | 260 | 270 280
Grofleinkaufs- und Prod.A.G. | | | ‘ I
deutscher Konsumvereine...... 1000 #.4 » 4589 | 3967 | 3783 | 4238 | 3678 | 4305 | 3783 | 4838 .
Einkaufsgenossenschaften: I | | | |
“Kolonialwarenhdlr. Edekazentrale | 1928=100 | » | 2203| 849 1041 1050 114,3| 122,0| 14,1 | 1069 | 147,0 | 140,6 | 166,1 | 126,4 [ 2272| .
» Genossensch. » oo | 106,5] 75,0| 82,6 94,5 91,8| 103,5; 1006 110,4 | 108,1 | 104,0 | 104,7 | 1059 | 1129 | 91,8
Biicker Zentralgenossenschaften . » (o0 | 109,8] 103,9 | 103,1 | 114,4| 109,9 | 130,5| 121,8| 114,8 | 117,4 | 112,9 | 116,1 | 125,0 | 115,1 | 1068
»  Lokalgenossenschaften. .. » | » 749| 67,1| 69,0 788| 71,7| 84,7 4| 784| 823 | 758 | 77,8| 81,6 | 74,7| 695
Gasbwirte oo, oivn s » |0 90,1 71,0| 74,4| 838 879 91,2 827 83.9[ 87,5 | 86,2 | 89,8 91,9 997| 386
Drogenhéndler. . .............. > » | 855| 730| 75,1| 86,5 81.8| 944, 92| ol 854 824 | 83,7 8.7 | 883 | 7.6
Hausratgeschifte .............. » » 582| 56,7 309| 30,4| 385 40,1| 43,3 403| 353 | 36,6 | 42,1 | 52,3| 639 .
Schneider ..veveiisiinnsiineiii » » 58,4| 42,5 426| 69,1| 63,7| 76,6| 553 524| 451 | 59,5 | 84,3 | 81,7 | 87, 2,6
Schuhmacher................. » » 53,0] 43,0| 40,2| 50,3| 48,4 59,0 63,2/ 54,5/ 54,1 50,3 | 51,4 54,0 | 544 | 53,2
Sattler und Polsterer.......... » » 36,7| 28,1| 28,2| 43,0 48, 57,1 | 52,6 47,3| 49,8 ‘ 49,0 | 50,8 | 50,1 | 473 438
T A » | » | 2206| 205| 27.2| €93 66| 717| 552 521 539 | 566 495| 44,1 | ais| 512
Holzverarbeitende Gewerbe . ... » | » 359| 29,2| 30,2| 49,3| 48,2| 55,7| 48,9 470| 53,7 ‘ 54,6 ' 45,3 | 55,5 | 425 38,2
Metallverarbeitende Gewerbe. .. » | » 49| 29,8 32,5| 45,1| 46,8| 559 542| 480 56,6 | 62,5 62,6 | 56,8 | 53,2 | 54,3
Wirtschaftsverbinde des Uhren- | |
handels .........iv0vivininnan » » 87,9| 143 27,0| 358| 31,6 280| 28,0, 14,8| 331 52,5 | 58,8 68,4 | 928 314
®[16] Einzelhandel insgesamt’) ... | 1928=100 | § . 542 | 491 571| 61,7| 599| 556 562 | 548| 570| 599 | 589 922| .
Nahrungs- und Genufimittel?) | » » : 616 | 60,0| 658| 684 | 64,7 | 63,3 | 64,2| 652 67,3 [ 659 ( 66,0 | 949 ;
Bekleidung ™) s vavin s » » i 516 | 389 | 492 | 584 | 579 | 485| 484 | 41,5| 451 56,5 | 524 | 982 | 48,2
Hausrat und Wohnbedarf. .. ‘ » | » 652 40,9| 41,3| 54,3| 53,2| 54,3| 51,3| 52,7| 54,3 558| 63,3 | 63,0 742| 474
| = [
Warenhéuser: i | i
Inagesamt s sl v | 1931=100 | S 1258 | 81,1 | 644 | 664 | 737 | 639 I 57, 53, 524 | 59,3 | 61,6 |1140]| 52,7
Nahrungs- und GenuSmittel . ‘ » » | 1262 ] 69,1 | 829 | 741 | 73| 584 | 51,6 | 46,0 | 46,0 53,0 | 56,8 | 639 109,3| 52,3
Bekleidung .. ..uvvueenenn... ‘ » » | 1131 | 835 | 54,6 | 597 | 777 | 69.8| €01 | 628 | 553 | 49,6 | 63,4 | 627  108.0| 488
Hausrat und Mabel . ........ » » | 1105 | 838 | 73.7| 680 | 684 | 62,3| 50,0 | 553 | 61,5 60,6 | 633 | 61.3 | 101.9| 572
SOoNStiges. .. .vvviiiinens { » » 11966 76,2 | 54,8 | 648 700| 56,6 | 558 559 | 51,8 52,3 | 60,7 | 164,8| 52,0
| = = = F [
Kaufhiuser: |
TOSZESAME . e eeeereeenne .. | 1931=100 | s |121,6| 741 | 554 | 659| 706 | 7506 | 622| 637| 529 | 54,3 | 723 | 71,0 | 1200 54,2
Bekleidung ........oooooon , » » | 1158 | 758 | 5414 | 659 | 720 | 805 | 642 | e49| 51,2 | 529| 744 | 719 | 11655 | 546
Hausrat und Mabel ......... i » » | 1139 | 7101 | 66,8| 681 | €63 | 765 | 55.2| 61.5| 66,0 | €81 | 758 | 751  117.3| 60.6
SONSHZES. . vuvvunenrrnnn. s , » s | 1658 6| 545 | 657 | 637 441 | 542 | 56,5 | 553 | 534 | 54,9 | 61,7 1451 | 457
Fachgeschifte des Einzelhandels: | !
Lebensmittel u. Kolonialwaren”) | 1928=100 | S : 61,1 | 5841 63,6| 659| 61,7| 61,0| 622| 629 | 653 | 638 64,2 97,3 .
Gemischtwaren ............... » vy 98 6Lz, 593| 685 753| 71,4\ 710( 78,1 77,6 | 80,1 75,9 | 73,5 1039| 71,8
DIOREN®) . . unnsrnsnnnnnnnnns : » » | se2| 557| 50,5 57,5| e71| 71,4| 653 688| 653 | 63,6 | 58,4 | 566 | 854 | 53.1
Textil- und Manufakturwaren .. | » b 92,0 52,9| 40,7| 52,0 e1,8| 61,2 51,3, 51,0 44,0 | 486 | 604 | 556 1058| 52,3
Herren- und Knabenkleidung .. | » » 74,8| 469| 26,0| 52,4 755| 64,6| 49,2 58,1 | 39,0 454 | 66,5 | 58,5 | 858 46,1
Schuhwaren®)..........co00v0nn | » » 83,3| 484| 350| 50,2| 68,0 653| €9,1| 51,9 57,6 | 63,9 | 69,7 | 57,9 | 1059 | 46,0
MBBeL 1wt swieiin wiasssmnsis | ) » | 53,7 307| 378| 588| 56,8 609| 59.0| 60,5 60,5| 596 | 704 | 67,2| 667 | 485
Beleuchtungs- und Elektrogerite | » » 71,4| 36,5| 40,4| 36,5 43,0 31,6| 32,9| 30,6| 38,5| 454 | 454 | 542 | 856 | 42,8
Auflienhandel ?)
®[14] Einfuhr insgesamt ......... Mill. A4 S 423 368 | 347 362 321 333 357 360 347 337 347 351 374 372%| 378
®[14] Ausfuhr Y eeessoas » » 491 390 | 374 426 382 422 384 385 413 432 445 394 424 350 343
®[14] Einfuhr- (—) bzw. Ausfuhr-
(+) Uberschu............... » » |+ 68| + 22|+ 27|+ 64|+ 61| +8 | +27|+25|+66+95|+98|+43 +50]—22|—35
Einfubr: Lebensmittel u. Getrinke » » 127 101 93 102 88 84 82 81 75 89 100 104 89 i
Robhstoffe u. halbf. Waren ? » 232 214 200 200 177 190 212 218 210 201 195 195 208 225%| 238
Fertige Waren......... » » 60| 51| 52| 56 54| 58 54| 58| 60| 54| 60| 56 574
Ausfuhr: Lebensmittel u. Getrinke » » 18 16 14 11 11 12 12 10 14 18 19 17 18 13 12
Rohstoffe u. halbf, Waren » » 84| 75 74 76 69 76 72 76 78 77 83 74 74 78 71
Fertige Waren......... » » 387 299 284 337 302 333 299 298 320 336 343 303 331 259 260
Zahlungsverkehr | i :
o[36] gqliugdsﬁf I Mill. #4# | E | 5642| 5345| 5409 | 5608 | 5617 | 5479 | 5515 | 5530 | 5570 | 5731 | 5630 | 5578 | 5715 | 5424 | 5466
eichsbank: | |
®[40]  Abrechnungsverkehr'). ... » S| 4806| 4666| 3589 | 4551 | 4144 | 4122 | 4606 4272 | 4159 | 4336 | 4576 | 4478 4701 | 4889 | 4309
Giroverkehr') ........... » » | 45155 | 42840 | 36912 | 45328 | 40471 | 39522 | 42138 | 40674 | 40385 | 43529 [43282 43311 | 45185 | 46581 | 399621
Spargiroverkehr!?) 1900 St. » 2312 2100 1935 | 2160 | 2183 | 2328 | 2259 | 2412 | 2396 | 2379 | 2586 | 2668 | 2866 | 2848 f
""""" Mill, 24 » 913 968 880 980 900 935 904 955 950 | 1005 | 1111 | 1017 | 1093 | 1204
@[40] Postschecklastschriften. » » 4587 | 4198 | 3689 | 4116 | 4037 | 4179 | 4210 | 4234 | 4223 | 4274 | 4452 | 4370 @ 4653 | 4754
Wechselziehungen. . ........ » » | 3209| 2810 | 2510 | 3428 | 2829 | 3092 | 3513 | 3303 | 3570 | 4380 | 4303 | 4353 | 5152 | 4765
®[34] Wechselumlauf®) .......... " D | 8750| 8570 | 8420 | 8430 | 8270 | 8470 | 8480 | 8730 | 8700 | 8790 [ 8900 | 9230 | 9750 | 10200

berichts A4 1.—; Ladenpreis 4.4 1,50).

® In dem Heft »Kurven und Zahlens, Sonderbeilage zu Wochenbericht Nr. 38/39 des 5. Jahrgangs, enthalten (Vorzugspreis fiir Abonnenten des Wochen- |
2 { Die eingeklammerte [Ziffer] gibt die Seite in dem Heft »Kurven und Zahlen« an, auf der die Reihe eingetragen ist.
« 2 D = Monatsdurchschnitt, E = Monatsende, S = Monatssumme. — *) Im 6ffentlichen Verkehr. — 9) Ein- und Ausladungen in den wichtigeren Hifen. —
) Gutervex_-_kehr dber 13 wichtigere Seehifen und die Rheinhifen mit Seeverkehr, — ®) Ortsgespriche. — ¢) Vororts- und Bezirksgespriche, Ferngespriche, Schnellver- |
kehrsgespriche. — ") Erweiterte Reihe. — ® Nach Ermittlungen der Forschungsst. f. d. Handel. — °) Reiner Warenverkehr., — 10) Einschl. Eilavisverkehr; |
Einlieferungen. — ) Einnahmen und Ausgaben. — !*) Reiner Spargiroverkehr iiber Girozentralen, ohne Platzverkehr der Spar- bzw. Girokassen; nur eine Seite
geziihlt, — %) Aus dem Aufkommen an Wechselstempelsteuer errechnet; ohne Reichsschatzwechsel. — *) Berichtigt. — Vorldufige Zahlen sind kursiv gesetzt.




	Artikel
	Die Fortschritte der deutschen Industrieproduktion
	Die Deutschen Erbhöfe

	Anhänge
	Anhang i


